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I GWG lässt mit Spezialgerät zwei 30 Jahre alte Linden umsetzen

Die GWG baut in der Joseph-
von-Eichen dorf-Straße in Lindau-
Zech zwei neue Häuser. Ur-
sprünglich war geplant, die bei-
den ca. 30 Jahre alten Linden,
die in unmittelbarer Nähe der
Baustelle standen, an ihrem
Standort zu belassen. Dann
mehrten sich aber die Befürch-
tungen, die beiden Bäume könn-
ten während der Bauarbeiten
großen Schaden nehmen. Und
so rollte in der Woche vor Ostern
ein Spezialunternehmen aus
Franken mit einem selbst kons-
truierten 40- Tonnen-Gerät an,
das speziell für die Verpflanzung
von großen Bäumen geeignet
ist. Mit einem riesigen, kugelför-
migen Spezialaufsatz (Bild unten
links) wurden zunächst in einer
Grünanlage rund 100 Meter vom
alten Standort zwei neue Pflanz-
löcher für die Linden ausgeho-
ben. Danach wurden die rund 15
Tonnen schweren Bäume dank
des Wünschelrutengängers der
Baumumzugsfirma ohne Schä-
den an Leitungen zu verursa-
chen aus der Erde gehoben und
an ihrem neuen Platz einqesetzt.
Nach Abschluss der Hausbauar-
beiten will die GWG am ehemali-
gen Standort der Bäume zwei
neue Linden pflanzen.
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I Haus & Grund

Am 1. Mai 2014 trat die neue
Energieeinsparverordnung in
Kraft. Mit ihr werden auch
neue, mit einem Buchstaben-
label und einer Registriernum-
mer versehene Energieaus-
weise und neue Regeln für
deren Nutzung eingeführt.
Darüber informiert der Eigen-
tümerverband Haus & Grund
Deutschland.

Neuerungen ab Mai
Seit 1. Mai werden neue,
mit einem Buchstabenlabel
und einer Registriernum-
mer versehene Energieaus-
weise und neue Regeln für
deren Nutzung eingeführt.
Außerdem müssen Immo-
bilienanzeigen in kommer-
ziellen Medien für den Ver-
kauf oder die Vermietung
von Wohnungen sowie
Wohnhäusern nun Anga-
ben über die energetische
Qualität enthalten.

Seit dem 1. Mai 2014 müssen
Immobilienanzeigen in kom-
merziellen Medien für den Ver-
kauf oder die Vermietung von
Wohnungen sowie Wohnhäu-
sern Angaben über die ener-
getische Qualität enthalten.
Darüber informiert der Eigen-
tümerverband Haus & Grund
Deutschland. Wer z.B. in Ta-
geszeitungen oder auf Immo-
bilienportalen im Internet sei-
ne Wohnung oder sein Haus
anbietet, muss in die Anzeige
folgende Angaben aus dem
Energieausweis aufnehmen:
die Art des Energieausweises
(Energiebedarfsausweis oder
Energieverbrauchsausweis),
den Endenergiebedarfs- oder
Endenergieverbrauchswert für
das Gebäude, die wesentli-
chen Energieträger für die Hei-
7lmfj, da Baujahr d G bäu-
dos und die Energieerflzienz-
klasse.

Den Energieausweis wird es
weiterhin als Verbrauchs- und
als Bedarfsausweis geben.
Das Erscheinungsbild ändert
sich: Die Ausweise enthalten
auf fünf Seiten die wesentli-
chen Gebäudedaten, eine
neue Registriernummer, den
Vergleichsbalken (Energiela-
bel) mit den neuen Energieeffi-
zienzklassensowie Vergleichs-
werte und, soweit möglich,
Modernisierungsempfehlun-
gen. Für Vermieter ist wichtig,
dass sie ihre vorhandenen
Energieausweise grundsätz-
lich bis zum Ablauf ihrer Gül-
tigkeit weiter verwenden kön-
nen. Allerdings müssen die
Energieausweisezukünftig bei
einer Wohnungsbesichtigung
gut sichtbar ausgelegt oder
ausgehängt werden. Zudem
muss unverzüglich nach
Abschluss des Mietvertrages
dem neuen Mieter eine Kopie
des Energieausweisesüberge-
ben werden.

In Gebäuden, in denen auf
Die Angaben können in den mehr als 500 m2 starker Publi-
Anzeigen sinnvoll abgekürzt kumsverkehr herrscht, muss


